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Der neue Statistikatlas Bayern

Ende letzten Jahres wurde das Internetangebot mit interaktiven Karten modernisiert und in-
haltlich erweitert. Der neue „Statistikatlas Bayern“ löst das bisherige Angebot „Statistik inter-
maptiv“ ab, das seit 2006 online war. Die Vorteile für den Nutzer: mehr Indikatoren, Zeitrei-
hen, neue Funktionen, mehr Informationen, individualisierbare Darstellung. Der folgende 
Beitrag gibt anhand einiger Screenshots einen Überblick über die Nutzungsmöglichkeiten 
des neuen Internetangebots.

Dipl.-Stat. Doris Kobl 

Der im Dezember 2013 unter www.statistikatlas.bay-

ern.de veröffentlichte Statistikatlas Bayern stellt mit 

ca. 250 Indikatoren aus 35 Statistiken eine breite Pa-

lette an interessanten Fakten als interaktive Karten für 

die Regierungsbezirke, Kreise und Gemeinden Bay-

erns kostenlos zur Verfügung.

Die Auswahl der Karten erfolgt dreistufig nach Statis-

tik, Indikator und Zeit. Dabei sind die Statistiken the-

matisch nach einem Nummernsystem sortiert, das 

jeder amtlichen Statistik eine fünfstellige Nummer zu-

ordnet. Das Verzeichnis heißt EVAS – „Einheitliches 

Verzeichnis aller Statistiken“ der Statistischen Ämter 

des Bundes und der Länder (www.statistik-portal.de/

Statistik-Portal/EVAS.pdf). Die Anzahl der Indikatoren 

ist nun nicht mehr beschränkt, wie dies bei Intermap-

tiv der Fall war. Außerdem kann der neue Statistikatlas 

im Gegensatz zu Intermaptiv auch Zeitreihen darstel-

len. Dieses Zeitreihenangebot bietet für die angebo-

tenen Statistiken einen umfassenden Überblick über 

die Entwicklung der letzten Jahre. Grundsätzlich sind 

dies je nach Datenverfügbarkeit die letzten elf Jah-

re für einen Zehnjahresvergleich, danach in 5er oder 

10er Schritten. Sind für einen Indikator auf Gemein-

deebene keine Daten verfügbar, so wird dieser ab 

Kreisebene dargestellt. Neben dem inhaltlichen As-

pekt bietet die neue Anwendung eine Vielzahl neuer 

Möglichkeiten an Funktionen, Optionen für die Dar-

stellung und für die Anpassung an individuelle Anfor-

derungen.  

Der neue „Statistikatlas Bayern“ basiert auf der Soft-

ware „InstantAtlas“ der Firma GeoWise. Die Datenauf-

bereitung und Datenübergabe an InstantAtlas erfolgt 

automatisiert. InstantAtlas benötigt die Meta- und 

Wertedaten in einem speziellen XML-Format, das wie-

derum aus einer Exceldatei erzeugt werden kann, die 

einem vorgegebenen Aufbau entsprechen muss. Um 

den Aufwand für die Aktualisierung dieser umfang-

reichen Indikatorensammlung zu minimieren, wur-

de eine funktionale Erweiterung für Excel entwickelt 

– ein sogenanntes AddIn. Es ruft für die zu aktuali-

sierenden Indikatoren einer Statistik die hierzu benö-

tigten Daten über Webservices direkt aus GENESIS 

– dem statistischen Informationssystem des Landes-

amts – ab, fügt sie in die Exceldatei ein und führt um-

fangreiche Plausibilitätsprüfungen durch. Nach einer 

Qualitätssicherung in der Fachabteilung werden die 

Daten in das InstantAtlas-System übertragen, dort 

weiterverarbeitet und schließlich im Internet veröffent-

licht.

Der Statistikatlas Bayern startet mit der Anzeige des 

ersten Indikators der ersten Statistik zum neuesten 

Berichtszeitpunkt auf Gemeindeebene. Aktuell ist dies

der Indikator „Bevölkerung am …“ für die Statis-

tik „Fortschreibung des Bevölkerungsstandes“ mit 

EVAS-Nr. 12411 zum 31.12.2012 (vgl. Abbildung 1). 

Jeder der vorhandenen Indikatoren kann für verschie-

dene Gebietsebenen und unterschiedliche Jahre in 
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einer solchen Karte dargestellt werden. Die Farbin-

tensität eines Gebietes basiert auf seinem Wert in der 

Datentabelle und der entsprechenden Klassifikation 

in der Legende.

Die Tabelle auf der rechten Seite der Karte enthält 

die Indikatorwerte in alphabetischer Reihenfolge der 

Gebietseinheiten. Für den jeweiligen Indikator kann 

die Tabelle dabei nach dem Namen der Gebietsein-

heit sowie auf- und absteigend nach der Höhe des 

Indikatorwertes sortiert werden. Durch Eingabe eines 

Buchstabens ist es möglich, in der Tabelle zur er-

sten Gebietseinheit mit diesem Anfangsbuchstaben 

zu springen. Dazu muss zunächst eine beliebige Ge-

bietseinheit in der Tabelle markiert sein. Ein Klick 

auf das Blattsymbol in der Tabelle ruft die Veröffent-

lichung „Statistik kommunal“ der entsprechenden 

Gebietseinheit auf.

Die Legende auf der linken Seite der Karte enthält 

standardmäßig fünf Klassifikationen für die Indikator-

werte. Die Intervalle für die Werte dieser Klassen und 

ihre farbliche Darstellung in Karte und Tabelle werden 

angegeben. Sind für eine Gebietseinheit keine Daten 

vorhanden, so wird die zugehörige Fläche in der Kar-

te weiß dargestellt. Ein Klick auf das Bleistiftsymbol in 

der Legende öffnet einen Dialog, in dem man die An-

zahl der Klassen und die Art der Klassifizierung eige-

nen Wünschen anpassen kann. Weiter ist es möglich, 

eine andere Farbpalette und deren Transparenz so-

wie die Umrandungsfarbe auszuwählen. 

Außerdem besteht in dieser Legende die Möglichkeit, 

die für die Kartenansicht zunächst voreingestellten 

Regierungsbezirksgrenzen oder Kreisgrenzen ein- 

und auszublenden. Dies geschieht durch Mausklick 

auf das jeweils angezeigte Häkchen.

Abb. 1  Startseite des Statistikatlas
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Hält man den Mauszeiger über ein Kartenelement, so 

wird für diese Gebietseinheit der amtliche Gemeinde-

schlüssel und der dazugehörige Wert des Indikators 

angezeigt. Zusätzlich wird die Gebietseinheit in Kar-

te und Tabelle hellrot markiert. Diese hellrote Markie-

rung erfolgt auch dann, wenn man den Mauszeiger 

über ein Tabellenelement hält. Durch Anklicken eines 

Gebietes in der Datentabelle wird dieses auch in der 

Karte rot markiert und umgekehrt.

Hält man den Mauszeiger über eine Größenklasse 

in der Legende, so werden die Gebietseinheiten, de-

ren Indikatorwert in diese Größenklasse fällt, sowohl 

in der Karte als auch in der Tabelle hellrot markiert. 

Durch Anklicken einer Größenklasse in der Legende 

werden alle dazugehörigen Gebiete in Karte und Ta-

belle ausgewählt.

Mit Hilfe des Schiebereglers im linken oberen Teil der 

Kartenansicht kann die Karte hinein- oder herausge-

zoomt werden. Durch Anklicken des Lupensymbols 

unter dem Schieberegler kehrt man zur vollen Aus-

dehnung der Karte zurück. Über das kleine Dreieck 

wird ein Menü mit weiteren Optionen aufgerufen. Die-

se sind auch über das Kontextmenü (Menü der rech-

ten Maustaste) verfügbar.

Unterhalb des Legendenfensters befindet sich ein 

Fenster für die Definition. Es enthält Erläuterungen 

zum dargestellten Indikator, wie beispielsweise Anga-

ben zur Indikatorberechnung. Sind für einen Indika-

tor auf Gemeindeebene keine Daten vorhanden, so 

lautet die Definition: „Für die gewählte Statistik ist auf 

Gemeindeebene keine Karte verfügbar.“

Der linke Teil der Bildschirmansicht enthält verschie-

dene Schaltflächen. 

Über die Schaltfläche „  →  Indikatoren“ erfolgt die drei-

stufige Auswahl nach Statistik, Indikator und Zeit. 

Abb. 2  Auswahl der Statistik
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Durch Drücken dieser Schaltfläche werden zunächst 

alle verfügbaren Statistiken mit zugehöriger EVAS-

Nummer angezeigt (vgl. Abbildung 2).

Klickt man mit dem Cursor auf eine der Statistiken 

(im Beispiel 31111 Baugenehmigungen), so werden 

darunter alle für diese Statistik vorhandenen Indika-

toren aufgelistet (vgl. Abbildung 3).

Durch Klicken des Cursors auf einen Indikator (im 

Beispiel Anteil genehmigter neuer Wohngebäu-

de mit 1 Wohnung in Prozent) erhält man eine Auf-

listung der für diesen Indikator vorhandenen Zeit-

punkte (vgl. Abbildung 4).

Wählt man einen bestimmten Zeitpunkt aus (im Bei-

spiel 2012), so wird eine neue Karte erstellt (vgl. Ab-

bildung 5).

Mit Hilfe der „+“ und „-“ Schaltflächen in der unteren 

rechten Ecke dieses Fensters werden alle verfüg-

baren Statistiken, Indikatoren und Zeitangaben aus- 

bzw. eingeklappt.

Die Karte in Abbildung 5 stellt den Indikator „Anteil 

genehmigter neuer Wohngebäude mit 1 Wohnung 

in Prozent“ für die Statistik „Statistik der Baugeneh-

migungen“ mit EVAS-Nr. 31111 für 2012 auf Ge-

meindeebene dar.

Alle vorhandenen Indikatoren lassen sich auch auf 

Kreisebene oder auf Regierungsbezirksebene in ei-

ner Karte darstellen. Durch Betätigen der Schaltflä-

che „  →   Gebietsebene“ werden diese Alternativen 

zur Gemeindeebene angeboten (vgl. Abbildung 6).

Die Schaltfläche „  →  Regionalfilter“ bietet die Mög-

lichkeit, die angezeigten Gebiete nach regionaler 

Zugehörigkeit oder einer Typisierung zu filtern. So 

kann man die Gemeinden eines Landkreises oder 

Regierungsbezirks (vgl. Abbildung 7) sowie die 

Kreise eines Regierungsbezirks oder auch die Ge-

meinden eines bestimmten Typs wie z. B. Große 

Kreisstädte, Märkte hervorheben. Dies wird durch 

„Regionalfilter aufheben“ unterhalb der möglichen 

Filter wieder rückgängig gemacht.

Durch Klicken auf die Schaltfläche „  →  Häufigkeits-

verteilung“ wird anstelle der Definition ein Säulen-

diagramm mit der Häufigkeitsverteilung der Indika-

torwerte in der gleichen farbigen Markierung wie in 

Karte, Tabelle und Legende ein- und durch nochma-

ligen Klick wieder ausgeblendet (vgl. Abbildung 8).

Die Schaltfläche „  →  Klassenhäufigkeit“ stellt anstel-

le der Definition ein Kreisdiagramm mit der Klassen-

häufigkeit dar. Anzahl und Farbe der Sektoren ent-

sprechen der Legende (vgl. Abbildung 9).

Durch Betätigen der Schaltfläche „  →  Kennzahlen“  

werden anstelle der Definition verschiedene Kenn-

zahlen wie z. B. arithmetisches Mittel, Median, Vari-

anz zu den Indikatorwerten ausgewiesen (vgl. Ab-

bildung 10).

Durch die Schaltfläche „  →   Zeitreihe“ wird anstelle 

der Definition eine Zeitreihe über alle für den gewähl-

ten Indikator vorhandenen Zeitpunkte als Liniendia-

gramm dargestellt (vgl. Abbildung 11).

Mit Hilfe der Schaltfläche „  →   Zeitanimation“ kann 

eine Zeitanimationskomponente eingeschaltet wer-

den, um zu beobachten, wie sich die Indikatoren 

über die Zeit verändern. Durch Klicken auf die drei-

eckige Schaltfläche „Abspielen“ werden alle für den 

aktuellen Indikator verfügbaren Jahre durchlaufen 

(vgl. Abbildung 12).

Die Schaltfläche „  →   Speichern“ ermöglicht es, den 

gesamten Bildschirminhalt oder Teile davon entwe-

der im JPEG- oder im PNG-Format zu speichern.

Mit Hilfe der Schaltfläche „  →  Drucken“ kann der 

gesamte Bildschirminhalt oder Teile davon ausge-

druckt werden.

Jedes Detailbild des Statistikatlas enthält in der obe-

ren rechten Ecke eine Werkzeugleiste, die sichtbar 

wird, wenn sich der Mauszeiger am rechten Rand 

der dunkelblau hinterlegten Bezeichnung des Detail-

bildes befindet. Diese ermöglicht es, Detailbilder zu 

verschieben, sie als Vollbild zu vergrößern und wie-

der auf Originalgröße zu verkleinern oder sie kom-
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Abb. 3  Auswahl des Indikators

Abb. 4  Auswahl des Zeitpunktes
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Abb. 5  Neue Karte zur getroffenen Auswahl an Statistik, Indikator und Zeit

Abb. 6  Auswahl der Gebietsebene
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Abb. 7 Setzen eines Regionalfilters

Abb. 8  Häufigkeitsverteilung der Indi- 
               katorwerte

Abb. 9  Klassenhäufigkeit der Indika- 
              torwerte

Abb. 10  Kennzahlen zu den Indikator-
               werten

Abb. 11  Darstellung einer Zeitreihe
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plett zu schließen. Außerdem können diese Detail-

bilder auch in ihrer Größe verändert werden, indem 

man den Rand oder die Ecke des Bildes mit Hilfe 

des dort erscheinenden Doppelpfeils verschiebt. 

Um die Ausgangssituation wieder herzustellen, ver-

wendet man die Schaltfläche „  →  Layout zurückset-

zen“ oder man klickt mit der rechten Maustaste und 

wählt „Layout zurücksetzen“ aus dem Kontextmenü.

Das Kontextmenü (Menü der rechten Maustaste) 

bietet zum einen die Möglichkeit, eine getroffene 

Auswahl an Kartenelementen wieder rückgängig zu 

machen oder einen Filter daraus zu erstellen und 

diesen anschließend wieder aufzuheben. Des Wei-

teren enthält es die Funktionalitäten der Schaltflä-

chen „Speichern“ (bzw. „Exportieren“) und „Layout 

zurücksetzen“. Außerdem kann ein nutzerdefinierter 

Text oder eine nutzerdefinierte Form in den Statistik-

atlas eingefügt, verschoben und wieder gelöscht 

werden.

Über den Link „Lesezeichen“ unterhalb der Karte be-

steht die Möglichkeit, direkte Links (sogenannte Deep 

Links) auf einzelne Indikatoren in den Lesezeichen/

Favoriten zu speichern. Die von InstantAtlas ange-

botene Syntax der Deep Links sollte nicht verwendet 

werden, da sie die Indikatoren über eine Nummer an-

spricht, die sich bei Erweiterung oder Änderung des 

Angebots entsprechend verschiebt und dann nicht 

mehr zum gewünschten Indikator führt.

Hilfestellung zum Statistikatlas erhält man über den 

Link „Hilfe“. Dieser führt auf eine Seite mit Erläute-

rungen zu den Schaltflächen sowie einer Beschrei-

bung der Detailbilder des Statistikatlas und den 

Möglichkeiten, diese zu verändern.

Abb. 12  Einschalten einer Zeitanimationskomponente


